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Die Reise beginnt
Seit einigen Tagen war das Meer sehr ruhig. Der Wind
wehte kaum und nur kleine Wellen bewegten die
Wasseroberfläche. Zabu schwamm mit seiner Familie in
einer kleinen Bucht. Sie schwammen, weil sie im Wasser
lebten. Sie waren Schwertwale. Mächtige große
Säugetiere, die ihr ganzes Leben im Wasser verbringen und
doch zum Atmen an die Oberfläche kommen müssen. Zabu
war der erste Sohn von Mira, der Anführerin. Er lebte seit
seiner Geburt mit ihr und anderen engen Verwandten.
Zabu hatte zwei jüngere Geschwister; seine Familie
bestand insgesamt aus 17 Schwertwalen.

Viele Jahre waren vergangen, seit Zabu einmal von seiner
Familie getrennt worden war. Damals hatte er sie erst nach
einigen aufregenden Abenteuern wiedergefunden. Jetzt
war er erwachsen. Er war groß, stark und seine
Rückenflosse ragte inzwischen fast zwei Meter aus dem
Wasser. Wenn die Sonnenstrahlen auf seine nasse schwarze
Haut fielen, schimmerte die Flosse wie das riesige Schwert
eines Ritters. Daher hatten die Wale auch ihren Namen,
Schwertwale. Aber nur bei den ausgewachsenen Männchen
wird die Flosse so beeindruckend groß. Bei den weiblichen
Schwertwalen bleibt sie kleiner und ist wie eine Sichel
geschwungen.


